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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Wie aus Gentkowitz gemeldet wird iſt der
bekannte Landrat von Henydebrand am 15 No
vember in Klein Tſchunkawe im Alter von 73
Jahren geſtorben Als Führer der Konſer
vativen iſt Heydebrand einer der einflußreichſten
Politiker der Vorkriegszeit geweſen ſo daß ſeineGegner ihn den nicht ekronten König von
Preußen nannten Man könnte auf ihn Schillers
Wort über Wallenſtein anwenden Von der
Parteien Haß und Gunſt entſtellt ſchwankt ſein
Charakterbild in der Geſchichte Aber ſelbſt ſeine
Gegner müſſen bekennen daß er Charakter hatte
Und das iſt gerade das was in der Nachkriegszeit
aus der Politik verſchwunden zu ſein ſcheint und
heute mehr denn je nötig wäre

4

Das Reichskabinett trat geſtern zu einer
Sitzung über die deutſch franzöſiſchen Handelsver
tragsverhandlungen und die 26prozentige Repa
rationsabgabe zuſammen Wann der deutſche
Unterhändler Staatsſekretär Trendelenburg nach
Paris zurückkehrt iſt noch ungewiß Denn Frank
reichs Beharren auf Erhebung der Abgabe hat die
bisherige Verhandlungsgrundlage völlig ver
ſchoben

4

Da der Berliner Hochbahnerſtreik unverändert
weiterdauert hat der Berliner Magiſtrat an den
Reichsarbeitsminiſter nachſtehende Drahtung ge
richtet Jm dringendſten Jntereſſe der Bewälti
gung des Berliner Verkehrs bitten wir unverzüg
lich einen Vermittlungsverſuch im Hochbahner
ſtreik zu unternehmen

Jn der Erpreſſungsſache gegen den Ruſſen
Michael Holzmann ſind Beziehungen des Holz
mann zu dem Leiter des Fremdenamts Regie
rungsrat Bartels feſtgeſtellt worden Daraufhin
iſt Regierungsrat BVartels unter Einleitung des
Disziplinarverfahrens ſeines Poſtens ſofort ent
hoben worden Geſtern iſt Regierungsrat Bartels
dem Unterſuchungsgefängnis in Moabit zugeführt
worden Es liegt Beſtechungsverdacht vor

Vor dem Budapeſter Gerichtshof beginnt heute
der Strafprozeß gegen die BVombenwerfergruppe
des Vereins der erwachenden Ungarn Ange
klagt ſind neun junge Leute zwiſchen 17 und
24 Jahren die unter dem Befehl des ſeit einem
Jahre verhafteten 24jährigen Joſeph Marffy
Bombenanſchläge verübt hatten Die Anklage
ſchrift des Staatsanwaltes lautet auf achtfachen
Mord 23fachen Mordverſuch und eine Reihe von
tödlichen Anſchlägen die ſich gegen Staatsämter
und fremde Geſandtſchaften richteten

4

In Genf hat die zweite Opiumkonferenz zur
Beſchränkung des Opiumhandels begonnen Vor
ſitzender iſt der däniſche Geſandte in Berlin Zahle
Deutſchland iſt durch Prof Anſelmino und den
früheren Geſandten Eckardts vertreten

c

Jn Genf kurſiert das Gerücht daß durch eine
Mittelsperſon zwiſchen der Schweiz und Rußland
Verhandlungen über die Wiederaufnahme ver
diplomatiſchen Beziehungen begonnen haben

7

Muſſolini erklärte in ſeiner letzten Kammer
rede daß es für den europäiſchen Frieden und die
Ziviliſation notwendig ſei daß die Schweiz voll
ſtändig unverſehrt bleibe Sie müſſe ein Vollwerk
ſein um das ſchon wieder mächtig erſtarkte
Deutſchland ein wenig fernzuhalten Die Aus
führungen Muſſolinis werden in der deutſchen
Schweiz nicht gerade mit Sympathie aufge
nommen

e

Die türkiſche Regierung hat dem Vertreter
Englands mitgeteilt daß die türkiſchen Truppenin Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß es
Völkerbundsrats vom 29 Oktober bis zum 14 No
vember auf die vorläufige Grenze zwiſchen der
en und dem Jrak zurückgenommen worden
eien

Jm Leben gilt der Stärke Recht ſagt der
deutſche Jdealiſt Schiller Der Mann wa ent
ſchieden ein beſſerer Menſchenkenner als unſere
heutigen ſchwarzrotgoldenen Jdealiſten

c

Der ägyptiſche Miniſterpräſident aglul
Paſcha wurde vom ägyptiſchen König empfangen
und hat ſein Rücktrittsgeſuch zurückgezogen Nach
Jnformationen des Daily Telegraph nimmt
man an daß ſich Zaglul ſeine Vollmachten ſehr
erweitern 3 und daß er ſeine Stellung be
deutend verbeſſert hat

w

Aus Karthum im Sudan wird gemeldet daß
28 Zivilkadetten die ſich am 9 Auguſt an anti
engliſchen Demonſtrationen beteiligt hatten zu je
acht Jahren Gefängnis verurteilt worden ſind
Die Regierung hat die Urteile noch nicht beſtätigt
Die Polizei befindet ſich in ſtändiger Bereitſchaft
weil we zen des Urteils weitere Unruhen be
fürchtet werden

Der Bundeskanzler Dr Seipel hat den Auf
trag des Hauptausſchuſſes Vorſchläge für die
Wahl eines neuen Kabinetts zu machen abge
lehnt Dr Setpel ſcheidet damit endgültig von
der Stelle eines Bundeskanzlers in Oeſterreich

Die Entſcheidung für den ſchwerwiegenden
Entſchluß hat eine Abſtimmung innerhalb der
Chriſtlich Soztalen Partei herbeigeführt die mit
zwei Dritteln Mehrheit beſchloß daß ſie auf die
weitere Amtsführung durch Dr Seipel keinen
beſonderen Wert mehr lege Dr Seipels Partei
leute waren durch den ergebnisloſen Verlauf der
Konferenz mit den Landeshauptmännern ſehr
verſtimmt

Als mutmaßlicher Nachfolger Dr Seipels
kommt der frühere Staatsſekretär für Juſtiz
Dr Ramek in frage Von den bisherigen
Miniſtern wird auch der Finanzminiſter Kienböck
ausſcheiden und wahrſcheinlich durch den Landes
hanptmannſtellvertreter von Steiermark Dr
Ahrer erſetzt werden Das neue Kabinett dürfte
mit Unterſtützung der Großdeutſchen und mit
einer gewiſſen Toleranz der Sozialdemokra
tiſchen Oppoſition zu rechnen haben

Man verweiſt an gut unterrichteter Stelle
darauf daß dieſe Löſung der Kriſe keineswegs
eine endgültige ſein wird und fürchtet daß nun
mehr eine Kriſe der Verfaſſung und des ganzen
Sanierungswerkes unvermeidlich ſei

Jn Paris iſt ein Skandal von weltgeſchicht
licher Bedeutung ausgebrochen die Pariſer Zeit
ſchriften Europe und Oeuvre haben mit der
Veröffentlichung der Memoiren des früheren
franzöſiſchen Botſchafters in Petersburg Georg
Louis begonnen der nach dem Amtsantritt Poin
carés von ſeinem Poſten als zu pazifiſtiſch ent
fernt und durch den Kriegshetzer Delcaſſeé erſetzt
wurde

Schon die erſten Enthüllungen beſtätigen das
aus ruſſiſchen Veröffentlichungen bekannte und
von uns mehrfach in längeren Ausführungen ge
ſchilderte Bild daß Poincaré zuſammen mit dem
ruſſiſchen Botſchafter in Paris Jswolski ſyſtema
tiſch zum Krieg gegen Deutſchland getrieben und
zu dieſem Zwecke in bisher unerhörter Weiſe vor
allem Beſtechungen jeder Art vorgenommen hat
Die Memoiren Louis ſind in Tagebuchform ge
halten und bringen vielfach ſo eingehende Nieder
ſchriften von Unterredungen daß der Eindruck der
Veröffentlichung durch dieſe intime perſönliche
Form der Darlegungen geradezu ſchlagend iſt

Der Pariſer Preſſe hat ſich mit Recht eine un
eheure Erregung bemächtigt denn mit der Beſilißunng der Lüge von der deutſchen Schuld am

Kriege und mit Entlarvung Poincarés als
Hauptſchuldigen fällt nicht nur der Verſailler
Vertrag moraliſch in ſich zuſammen ſondernalle Sanktionen die uns Deutſchen im Namen der

Gerechtigkeit auferlegt wurden müßten von rechts
wegen nun dem Schuldigen v h Poincaré und
ſeinem Volke zudiktiert werden

Aber damit nicht genug die Enthüllungen
werfen zugleich ein ſo grelles Licht auf die Ver

Verſteigerung des deutſchen Beſitzes
in Kamerun

Von unſerem Londoner c Berichterſtatter
London 15 November

Obwohl die Morning Poſt ſchon einmal eine
offiziöſe Erklärung erhalten hatte daß ſich an
der Zulaſſung aller Fremden alſo einſchließlichder Deutſchen zur Verſteigerung der früheren
deutſchen Pflanzungen in Kamerun nichts mehr
ändern ließe hatte ſie doch ihre ſo plötzlich
über ſechs Monate nach der urſprünglichen Feſt
ſetzung dieſer Verſteigerung eingeleitete Propa
ganda gegen die Zulaſſung der Deutſchen fortge
ſetzt um wenigſtens einen Aufſchub des Verſtei
rrndgterning u erreichen Zuletzt ſuchte ſie
ogar die Rechtskraft der Beſitztitel anzugreifen

Dieſer antideutſchen Treiberei der Morning
Poſt deren Bedeutung bei der ultrakonſervati
ven Einſtellung des Blattes leicht falſch beur
teilt werden könnte hat nun der neue Staats
ſekretär für die Kolonien L C Amery in
dankenswerter Deutlichkeit einen Riegel vorge

3ben Das Kolonialamt verkündet offigiell der
ight Honcurable L C Amery habe die Situa

tion bezüglich der bevorſtehenden Auktion der
früheren deutſchen Beſitzungen in Kamerun ge

rüft und dahin entſchieden Dieſe Beſitztümer
ien ſeit dem letzten Arxil als offen zum Ver

Die Kriſis in Oeſterreich
Dr Seipel enögültig zurückgetreten

nete n

Dr Seipel dürfte wieder zum Obmann der
Chriſtlich Sogialen Vereinigung gewählt werden
und von dieſer Stelle aus ſeinen Einfluß auf die
weitere Geſtaltung der politiſchen Dinge aus
üben Die Wendung in der Lage hat in allen
politiſchen Kreiſen das größte Aufſehen erregt
und man weiſt darauf hin daß durch den end
gültigen Entſchluß Dr Seipels die politiſchen
Verhältniſſe in Oeſterreich einer ungewiſſen Ent
wicklung entgegengehen

Wien 18 Nov Eigene Drahtmeldung
Der Hauptausſchuß wird heute den ehemaligen
Juſtizminiſter Dr Ramek beauftragen die Kabi
nettsbildung vorzunehmen

Die Neuwahl der Regierung wird am kom
menden Donnerstag oder Freitag im Nationalrat
erfolgen

Dr Ramek wird das Miniſterium des Aeußern
übernehmen Ob die Großdeutſchen ihre Miniſter
in dem Kabinett laſſen werden wäre noch abzu
warten Die Großdeutſchen ſtehen auf zentrali
ſtiſchem Standpunkt und lehnen die föderaliſtiſche
Politik Dr Rameks ab

Der Rücktritt Dr Seipels hat in diplomati
ſchen Kreiſen lebhaftes Bedauern hervorgerufen
Es wird darauf hingewieſen daß Dr Seipel im
Auslande das größte Vertrauen genoſſen hat
Bundeskanzler Seipel übernimmt entgegen an
deren Meldungen wieder die Obmannſtelle in der
chriſtlich ſozialen Vereinigung

Ein Poincaré Skandal
logenheit des demokratiſchen Prinzips hinter
deſſen Schleier ein ganzes Volk ja die ganze Welt
betrogen und in den Krieg gehetzt werden konnte
daß die innerpolitiſchen Folgen der Veröffent
lichung und zwar nicht nur in Frankreich allein
noch gar nicht abzuſehen ſind

Natürlich verſucht Poincaré zu leugnen aber
alle Zeugen die er nennen kann ſind zugleich
Werkzeuge oder Helfershelfer ſeiner Politik Das
Reinwaſchen wird ihm kaum gelingen Und wehe
ihm wenn nun etwa auch Caillaux der wegen
ſeiner Kriegsgegnerſchaft einſt Beſeitigte den
Mund auftun ſollte

Das Ganze iſt natürlich ein innerpolitiſcher
Angriff gegen den wieder übermächtig herauf
wachſenden Poincarismus und innerpolitiſch
dürfte er ſein W erreichen zumal die engliſche
Preſſe die Enthüllungen ausführlich aufgreift
o daß ſie nicht mehr aus der Welt zu ſchaffen
ind Zugleich aber haben die Enthüller in ihrer
Parteiverblendung der außenpolitiſchen Stellung
ihres Vaterlandes einen ſo furchtbaren Stoß ver
ſetzt daß man künftig auch in Frankreich von
einem Dolchſtoß reden wird

Um ſo beſſer für uns daß es auch jenſeits
unſerer Grenzen Leute gibt die über der Partei
das Vaterland vergeſſen Sie konnten uns Deut
ſchen keinen größeren Dienſt erweiſen

Jetzt aber heißt es für uns energiſch dahinter
haken damit nicht neue Beſtechungen und ſonſtige
demokratiſche Kniffe zu unſerem Unglück noch ein
mal die Wahrheit verdunkeln

kauf an früher feindliche Staatsangehörige an
gezeigt worden und die Verſteigerung ſelber ſer
auf den 24 und 25 November anberaumt Da ſei
es nicht möglich im letzten Augenblick Be
ſchränkungen aufzulegen die nach ſorgſamer Er
wägung von dem letzten Staatsſekretär bezüg
lich dieſer beſonderen Beſitzungen aufgehoben
wurden Außerdem ſeien ſeit einiger Zeit gemäß
einer Entſcheidung der Reglerung ſeiner Majeſtät
in allen britiſchen weſtafrikaniſchen Kolonien
Protektoraten und Mandatsgebieten dieſe Be
chränkungen aufgegeben worden Das Kolonial
amt handle für den Verwahrer des feindlichen

Beſitzes und die Ergebniſſe des Verkaufs dienten
dazu die Geſamtſumme zu erhöhen welche die
britiſchen Staatsangehörigen auf ihre Anſprüche
an Deutſchland erhalten Es liege daher in ihrem
Jntereſſe daß der Verkauf ein freier ſei und daß
gute Preiſe erzielt werden Man hoffe daß bri
tiſche Firmen und Einzelperſonen die darge
hotene Gelegenheit erfaſſen und daß es ihnen ge
lingt ſich den größeren Teil wenn nicht die Ge
ſam heit dieſer wertvollen Beſitztümer zu ſichern

Man darf begierig ſein ob ſich die Morning
Poſt nun mit dieſem Ausgange dieſer ihrer anti
deutſchen Propaganda beruhigen wird Es iſt
gewiß bemerkenswert daß der Kolonialſekretär
der neuen Regierung ſofort in dieſer entſch ede
nen Weiſe deingegriffen hat Das iſt jedenfalls
kein ungünſtiges Zeichen für die Entwicklung der
engliſch deutſchen Handelsbeziehungen

Die Anzeigen werden gach Folonel Zellen derechner die Feſie o Soſomart Oeriagehans Nene Dromenase 74 ans
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Von unſerem Pariſer Korreſpondeten
Paris 15 November

Die Stunde des Alarms hat geſchlagen In
allen Lagern ſowohl rechts wie links rüſtet man
ſich in Frankreich zu den kommenden Gemeinde
wahlen Aber T jetzt haben ſich einige Ueber
raſchungen ergebenJunachit auf der kommuniſtiſchen Seite Die
kommuniſtiſche Gewerkſchaft die erſt im Jahre
1922 gegründet worden war ſieht ſich jetzt ſelbſt
geſpalten und weſentlich geſchwächt Gerade in
dem Augenblick wo Frankreich die Sowjets anerkannt hat hat ein Teil und zwar der wichtigſte
die kommuniſtiſche Gewerkſchaft verlaſſen und eine
neue autonomiſtiſch anarchiſtiſche gegründet s
von den Kommuniſten ehemals den Führern der
alten ſozialiſtiſchen Gewerkſchaft vorgeworfen
wurde daß ſie mit der Regierung verhandel
ten ja ſelbſt mit ihr zuſammenarbeiteten wird
jetzt in verſchärftem Maße den Kommuniſten vor
geworfen Nach Anſſcht derienigen die ſich jetzt
abgeſpalten hahen iſt der blinde ſklaviſche Ge
horſam gegenüber Moskau raktionärer und ver
werflicher als alles was die Sozialiſten bisber
getan haben Das mächtige Syndikat der Bau
arbeiter lieferte die Haupttruppen dieſer Oppo
ſition die ſich jetzt unter Führung der Anarchiſten
Besnard und Colomers des Redakteurs des
Anarchiſtenblattes Libertaire in Paris zu einer
neuen Gewerkſchaft konſtituiert haben Die alte
kommuniſtiſche Gewerkſchaft kann heute im weſent
lichen nur noch auf die Eiſenbahner zählen und
wird gegenüber den anderen beiden Gewerkſchaf
ten hinfort nur eine untergeordnete Rolle ſwielen

Das iſt ein intereſſanter Auftakt zu den zu
künftigen offiziellen Beziehungen Frankreichs und
den Sowjets die noch durch andere pikante Details
illuſtriert werden Der Senator de Monzie das
Haupt der Kommiſſion die die Anerkennung der
Sowjetregierung empfohlen hatte gab vor
wenigen Tagen ein Diner zu Ehren Rakowskis
der aus Londen herdeigeerlt war Einige Jei
tungen darunter ſehr weit rechtsſtehende und
prinzipielle Gegner der Bolſchewiſten waren ein
geladen worden nicht dagegen der Huotidien
das neue Blatt der Liga für Menſchenrechte
Einem Reporter dieſes Blattes gelang es jedoch
ungeladen in den Kreis zu dringen und was er
ſah und ſchilderte entkehrt nicht der Komik Jn
tadelloſem Frack bei Champagner und erguiſi
tem Eſſen hielt da der Vertreter der Bolſche
wiſten der erbitterten Gegner des Privateigen
tums eine Rede in der er die Zuſammenarbeit mit
der doch ſo verhaßten Bourgeoiſie feierte und ſo
gar ein paar Worte der Sympathie für den fran
zöſiſchen Kleinrentner fand der ſeine Erſparniſſe
bekanntlich alle verloren hat da ſie meiſtenteils
in ruſſiſchen Papieren angelegt waren Man
drückte ſich die Hand man lächelte man rauchte
Havanazigarren und war guter Dinge Sehr ver
legen verſuchte die Humanité ein paar Tage
ſpäter dieſen fatalen Eindruck bei ihren Leſern
zu d i ves ihr aber vermutlich nicht ganz
elungen ſein wirWährend auf kommuniſtiſcher Seite bereits

Zwieſpalt herrſcht gruppieren ſich die ehemaligen
Gewaltigen und jetzt Geſtürzten von neuem

Alexandre Millerand weiland Präſident
Frankreichs iſt an der Spitze einer neuen Partei
in die politiſche Areng herabgeſtiegen Die Ligue
Republicaine Nationale hat den ſchärfſten
Kampf der gegenwärtigen Regierung angeſagt
die ſie als die Vorkämpferin der Anarchie
Demagogie und Revolution anſieht Jn einer
langen Erklärung wird das Sinken des Franken
der franzöſiſchen Renten die Teuerung Herriot
als Verſagen und Vergehen angekreidet und gleich
zeitig bereitet man eine große Propaganda in
der Provinz vor Einigermaßen verwunderlich
iſt nur, daß dieſelben Leute die die Regierung
ſo ſcharf angegriffen haben ſich über ein ent
ſprechendes Echo heklagen und es ſehr übel
nehmen daß die politiſche Vergangenheit Aleran
dres etwas unter die Lupe genommen iſt jenes
Millerand der als Sozialiſt einſtmals das Privat
eigentum wütend angegriffen und die Refßſtenz
der Arbeiter gefeſert hatte Mitglieder dieſer
Liga ſind ſelbſtverſtändlich Herr Maginot der un
vermeidliche ehemalige Kriegsminiſter Poincarés
und häufiger Beſucher des Ruhrgebietes ferner
Le Troquer der frühere Arbeitsminiſter der den
Plan deutſchen Arbeiterimportes für öffentliche
Arbeiten auf das Konto Reparationen ent
wickelte

Auch im Senat hat die Oppoſition ſich neu
organiſiert und eine neue Gruvppe die Union
Republicaine gebildet die den ungekrönten
König von Frankreich Poincaré als Ehrenmit
glied begrüßen kann
zwiſchen der Millerand und Poincarégruppe iſt
der ehemglige Miniſterpräſident Francis Narſal
der demnächſt eine Generalattacke gegen die Regie
rung Herriot reiten wird Beide Gruppen wer
der durch den katholiſchen Klerus eifrigſt unter
tützt da ſie den Kampf gegen die Trennung von
irche und Staat im Elſaß zu dem ihrigen ge

macht haben
Jntereſſant iſt es übrigens daß Millerand in

einem kürzlich gewährten Jnterview die
nalverfaſſung des Elſaß will alſo ſagen diedeutſche Kommunalverfaſſung als vorbildiig hin

Frankreich

Kommu

er Verbindungsoffizier

ſtellte und ausdrücklich erklärte daß man für eineühnliche im übrigen Frankreich kämpfen werde

Desgleichen für eine ähnliche ſosiale Verr

cherungsgeſe gebung Man kann faſt ſagen daß
un 1Iſie Einverlei aß Lothringens ankreicheine Reihe ungeahnter Prohleme gebracht hat die

den Erwerb doch nicht ganz ſo gut erſcheinen laſſen
als er urſprünglich geſeiert wurde



Die übrigen Mteb Parteie teine nach der anderen e z et
ahaft beſitzen die Oppo tioneparteſen größere Stoß

kraft als die jetzt regierenden Linksvarteien Die
regierenden Radikalſozialiſten haben auf ihrem
eben abgehaltenen Parteitag die Einführung

es Frauenſtimmrechtes für die kommenden Ge
meindewahlen beſchloſſen es bleibt aber ſehr
weifelhaft wer dadurch gewinnen Fin

Albrecht

Befriedigende Militärkontrolle
Herriot erklärte geſtern im Senatsausſchuß für

auswärtige Angelegenheiten u a daß die Deut
hen der Militärkontrolle gegenüber in der Zeit
vom 8 bis 25 Oktober eine korrekte Haltung be

bachtet hätten es ſeien aber nicht alle Schwierig
eiten behoben Für einen franzöſiſchen Mi
niſterpräſidenten iſt das ſchon ein ziemlich weit
gehendes Zugeſtändnis

Der Londoner Daily Telegraph berichtet
daß man in amtlichen Kreiſen anerkennend be
merke daß im großen Ganzen die Kontrolle der
deutſchen Entwaffnung durch die interalliierte
Militärkontrollkommiſſion mit Ausnahme von
ngolſtadt mit bemerkenswerter Reibungsloſig

leit vor ſich gegangen wäre
Dieſe Andeutungen ſind deshalb von Wichtig

il weil die Alliierten anſcheinend von dem Er
ebnis der Militärkontrolle abhängig machen

ollen ob ſie die Kölner Zone vertragsmäßig am
10 Januar 1925 räumen

Bei der gleichen Gelegenheit erklärte Herriot
aß Deutſchland nur ohne jede Bevorzugung in
den Völkerbund aufgenommen werden könne und
außerdem erſt wenn der Völkerbundsrat erweitert
werde Mit dem endgültigen Friedens undVe n szwillen der Franzoſen hat es alſo noch
gute Weile

Große engliſche Luftfahrpläne
Die Pläne der engliſchen Regierung über

den Ausbau des Luftverkehrs innerhalb des
Reiches werden von der Oeffentlichkeit mit
großem Intereſſe verfolgt Der Sachver
tändige für Luftverkehrsangelegenheiten Star
gibt weitere Einzelheiten bekannt Jn Kairo
ſoll ein Ankermaſt errichtet werden Man iſt
auch mit der Ausarbeitung von Plänen für
die Luftverbindung mit Jndien und Auſtralien
eſchäftigt und hat eine Luftverbindung zwiſchen
Kairo und dem Kap in Ausſicht genommen Das
ilte Jeppelinluftſchiff R 83 ſoll wieder in Stand
geſetzt werden und demnächſt eine Probefahrt
ich Aegypten machen

Der mißdeutete Gilbertbrief
Vom Außenhandelsverband wird uns ge

ſchrieben

Das Schreiben des Generalagenten für Re
parationszahlungen S Parker Gilbert an den
Reichsfinanzminiſter Dr Luther iſt ſo gedeutet
worden als ob es ſich um einen erſten Vorſtoß
gegen die unrechtmäßige Beſteuerung der deut
ſchen Ausfuhr handele Es heißt ſogar daß der
Brief Gilberts England Frankreich und allen
anderen Nationen die Berechtigung abſpreche die
Nprozentige Reparationsabgabe zu erheben So
erfreulich und notwendig eine ſolche Stellung
nahme des Reparationsagenten wäre ſo gibt doch
ſein Brief leider keinen begründeten Anlaß zu
dieſer Annahme

Der deutſche Export kann aus dem Schreiben
Gilberts nur die betrübliche Schlußfolgerung
Lehen daß dadurch zunächſt in dem Handel mit
Frankreich und England ein neues Moment der
Beunruhigung hineingetragen iſt Bisher mußte
man annehmen daß die Barerſtattung für alle Zulunft ſichergeſtellt ſei Sie iſt es a em Schrei
ben Gilberts zunächſt nur bis zum 1 Dezember1924 und bis auf weitere enthgdn des Co
mités Um ſo energiſcher muß die vollſtändige
Veſeitigung der Reparationsabgabe verlangt wer
den Unter ſolch unſicheren Bedingungen kann
Deutſchland ſeinen Handel mit England und
Frankreich unmöglich ſo ausbauen wie es die

zuftand das Reich regierten

demokratie

macht Deshalb iſt es Aufgabe und Pflicht des
Transfer Komitees reſp des Generalagenten ge
gen die weitere Erhebung der Abgabe entſchieden
Einſpruch zu erheben ehe es zu ſpät iſt

Jnwieweit die obenſtehende Anſicht richtig iſt
muß ſich erſt herausſtellen Bei der offenſichtlichen
Sympathie des Herrn Gilbert für Frankreich
er hat in Paris ſeinen Wohnſitz genommen und
bei der uneigung die er als Ame
rikaner für England hat iſt allerdings zu be
fürchten daß er wunſchgemäß d h zu Ungunſten
Deutſchlands entſcheidet Der Handelsverband hat
alſo ganz recht wir müſſen fordern daß die Ab
gabe beſeitigt wird

Bannerweihe des Jungdöeutſchen Ordens
Am Sonntag fand in Spandau unter ſtarker

Beteiligung der Bevölkerung die Bannerweihe
des Jungdeutſchen Ordens ſtatt Nach dem
Gottesdienſte ſprach Dr Claudius über die vom
Jungdeutſchen Orden erſtrebte religiöſe Wieder
geburt des deutſchen Velkes en als Ver
treter der Vereinigten vaterländiſchen Verbönde
Deutſchlands Fritz Geisler über den im Wabl
kampf liegenden Sinn des jetzigen Kampfes umdie Macht in Deutſchland ſprg9 An der feier

nahm auch der vaterländiſche Arbeiterverein
Deutſche Werke der bei der kürzlich geweſenen
Betriebsrätewahl zirka 1200 Stimmen Sieſes
Werkes auf ſeine vaterländiſche Liſte erhalten
Je mit ſeiner ſchwarzweißroten Arbeiterfahne
teil

Gegen die Jnflationspartei
Das um die Vertreter aller größeren vater

ländiſchen Verbände erweiterte Präſtdium der
Vereinigten vaterländiſchen Verbände Deutſch
lands nahm in einer in Berlin ſtattgefundenen
Sitzung zum Wahlkampf Stellung Einmütig
wurde von den ſchwarzweißroten Parteien und
Zeitungen verlangt daß ſie ihre Meinungsver
chiedenheiten in dieſem Wahlkampf zurückſtellen

Sie ſollen ausſchließlich ihre Kraft darauf
einſetzen die ca 70 Proz des deutſchen Volkes
ausmachenden Lohn und Gehaltsempfänger
darüber aufzuklären daß ein Wiedererſtarken
der Sozialdemokratie wiederum neue Jnflations

ahren und neue Verſchlechterungen unſeres
Wirtſchaftslebens ſowie der Reallöhne und Ge
hälter mit ſich bringen würde Die Sozial
demokratie iſt die Partei der Jnflation Nur
eine nationale Wirtſchafts und Staatsführung
vermag das deutſche Volk über die drohenden
ernſten Gefahren der Fukunft in beſſere Ver
hältniſſe mit höheren Reallöhnen herüberzuretten

Der von Roten und SchwarzRotGelben
geforderte vorbehaltloſe Eintritt in den Völker

Durchführung der Londoner Beſchlüſſe erforderlich bund würde Deutſchland ſatzungsgemäß ver

wvill man s noch deutlicher
der bekann e franzöſiſche Hiſtoriker Bainville ſchreibt zu den kommenden deutſchen Wahlen

Man hat niemals den Anteil zugeben wollen den die Sozialdemo
kratie am finanzuellen Ruin deutſchlanös hatte

Das Wunder der Rentenmark geſchah als ſieben Generäle im Fusnahme

Kriegsminiſter Geßler der die demokraten verlaſſen hat um ſich nicht mit den
Sozfaliſten verbünden zu müſſen erklärte Deutſchland ſei nach dem Fuſammenbruch
der Währung durch die Reichswehr allein aus dem Chaos gerettet worden

Wer deutſchlanös Auferſtehung wünſche kann nicht wünſchen daß
die Sozialdemokratie mächtig werde

Wir wünſchen die Auferſtehung deutſchlandös nicht unö hoffen daher
für die nächſten deutſchen Wahlen auf den Sieg der zerſetzenden Sozial

Ah
pflichten für die Exekutive des Völkerbundes
d h für die kapitaliſtiſchen und militariſtiſchen

ntereſſen FFrankreichs Truppen bei einem Kon
flikt z B zwiſchen Rußland und Polen ſtellen
zu müſſen alſo Fremdenlegionäre Ein ſchwarz
rotgelber Sieg ſoll das erhofft auch Frank
reich Deutſchland zum Tummelplatz der
Krieger fremder Völker machen

Nur eine nationale Regierung vermag dem
deutſchen Volke Friede Freiheit und Brot zu
ſichern

Der deutſch evangeliſche Kirchen
ausſchuß zur Reichstagswahl

Der deutſch evangeliſche Kirchenausſchuß das
Vertretungsorgan des deutſchen evangeliſchen
Kirchenbundes in dem ſeit dem Jahre 1922 die
ſämtlichen evangeliſchen Landeskirchen in Deutſch
land zuſammengeſchloſſen ſind erläßt den nach
ſtehenden Aufruf

Der kommende Reichstag wird vor folgen
ſchwere politiſche und wirtſchaftliche Ent
ſcheidungen geſtellt ſein aber auch wichtige
Kulturaufgaben dürfen nicht länger zurückgeſetzt
werden insbeſondere muß die Sicherung der
evangeliſchen Schule durch ein Reichsſchulgeſetz
wenn nicht die deutſche Einheit auf dieſem Gebiet
unwiederbringlichen Schaden leiden ſoll ohne
jeden Verzug in Angriff genonimen werden Wir
fordern daher alle evangeliſchen Männer aus
allen politiſchen Parteien auf bei den Neuwahlen
für die Erhaltung und die volle Entfaltungs
möglichkeit der evangeliſchen Schulen im Sinne
der einmütigen Entſchließung des Stuttgarter
und Bielefelder Kirchentages ihren ganzen Ein
fluß einzuſetzen

Die Umwand ung der Gewerbe unö
Kaufmannsgerichte

Von den kommunalen Aufſichtsbehörden wer
den gegenwärtig die Stadtverwaltungen aufge
fordert mit möglichſter Beſchleunigung durch Ge
meindebeſchluß die Ortsſtatuten für das Gewerbe
und Kaufmannsgericht den neuen Verordnungen
anzupaſſen die den Aufgabenkreis der Gewerbeund Kaufmannsgerichte verändert haben

Die wichtigſten Aenderungen ſind dadurch be
dingt daß die Gewerbe und Kaufmannsgerichte
nach der Reichsverordnung über das Schlichtungs
weſen die Stellung der Arbeitsgerichte einnehmen
bis dieſe durch das gzplante neue Geſetz allge
mein errichtet worden ſind Als Arbeitsgerichte
haben die Gewerbe und Kaufmannsgerichte auch
Streitigkeiten aus dem Betriebsrätegeſetz aus der
Landarbeiterordnung dem Reichsverſorgungs
geſetz uſw zu entſcheiden

Durch dieſe Umwandlung der Gewerbe und
Kaufmannsgerichte hat ſich auch der Kreis der

re en bei den Beiſitzerwahlen er
weitert uch die landwirtſchaftlichen Arbeiter
die Hausangeſtellten die Betriebsbeamten und

andlu ilfen mit mehr als 65000 Marke h ter nunmehr das Wahlrecht z
den Gewerbegerichten weil auch ihre treitfälle
unter die r des Arbeitsgerichts fallen
können Es wird vorgeſchlagen daß unter den
auf den Vorſchlagsliſten für die Beiſitzerwa len

eführten Perſonen eine beſtimmte aſolhe ind für die das Gewerbe und Kauf
mannsgericht lediglich als Arbeitsgericht in Frage
kommt

Reichslanöbund und Mittelſtanö
Der Reichslandbund ſchreibt Jmmer wieder

werden Gerüchte laut die von gewiſſen Partei
gruppen gefördert werden der ReſchsLandbund
beabſichtige die Einrichtung einer ganzen Reihe
von Brotfabriken und werde dadurch die Erx
werbsmöglichkeiten des Mittelſtandes aufs
ſchwerſte ſchädigen Demgegenüber muß geſagt
werden daß eine derartige vom Reichs Landbunb
ins Leben e Brotfabrik zur Zeit überhaupt nicht beſteht Wenn der Reichs Land nnd
ausſchließlich für Berlin gelegentlich mit einem
Plan in dieſem Sinne ſich befaßt hat ſo bat er
das in erſter Linie im Jntereſſe der Verbraucher
ſchaft getan Das Ziel mußte ſein die hobe
Spanne zwiſchen Exzeuger und Verbraucher
preis herabzuſetzen Dieſe Notwendigkeit drängte
zu einer Kürzung des Weges vom Erzeuger zum
Verbraucher um unnötigen Zwiſchenhandel aus
zuſchalten und ſo auch das Maß der Umſatzſteuer
zu vermindern Nie iſt bei dieſer Wegkörzung
vom Bauern zum Bäcker an eine Ausſchaltung der
Bäcker gedacht worden Bei der geplanten Brot
fabrik ſollten die Bäcker den alleinigen Protver
tauf bekommen Es ſollte ermöglicht werden das
Brot billiger abzugeben als jetzt und den Bäckern
noch einen angemeſſcnen Verdienſt zukommen u
laſſen Das Unternehmen war wie geſagt nur
für die Großſtadt Berlin in Ausſicht genommen
Es ſind gemeinſame Beratungen des ReichsSanbhundes mit dem Bäckergewerbe im Gange
die offenhar zu einem für beide Teile befriedigen
den Ergebnis führen werden

Hervorzuheben bleibt noch daß die Vertreter
der Landwirtſchaft im Reichswirtſchaftsrat gegen
eine Umſatzſteuerbefreiung der Genoſſenſchaften
geſtimmt haben ſo daß eine Benachteiligung des
freien Gewerbes gegenüber den Genoſſenſchaften
nicht in Frage kommt

Es entſpricht den Grundanſchauungen des
ReichsLandbundes möglichſt viel ſelbſtändige
Exiſtenzen im Volke zu erhalten Nach wie vor
iſt die Förderung eines bodenſtändigen leiſtungs
fähigen Mittelſtandes in Stadt und Land ein
feſtgelegter Programmpunkt des Reichs Vand
bundes Jn dieſem Sinne wird der Reichs
Landbund auch ſeine Beziehungen zum Väcker
gewerbe im beſonderen geſtalten

die Entrechtung der Bergbauangeſtellten
im Knappſchaftsgeſetz

Von deutſchnationaler Seite wird uns ge
ſchrieben

Bei der Schaffung des Reichsknappſchafts
geſetzes verlangten die Deutſchnationalen daß
die Angeſtellten die bereits einer Erſatz
krankenkaſſe angehören in dieſer bleiben können
auch wenn ſie nach Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
in den Bergbau kommen Dieſer Antrag
wurde von allen anderen Parteien im Reichs
tag abgelehnt So muß nun ein Bergbau
angeſtellter ſeine Rechte die er ſich in ſeiner
Erſatzkaſſe erworben hatte aufgeben und der
Knappſchaftskaſſe angehören Wechſelt aber
derfelbe Angeſtellte ſeine Stellung und tritt
in einen anderen Geſchäftszweig beiſpielsweiſe
MetallJnduſtrie über dann muß er aus der
Knappſchaftskaſſe ausſcheiden und verliert auch
hier die bisher erworbenen Rechte Auch die
Schaffung einer beſonderen Angeſtelltenknapp
ſchaftskaſſe wurde von den Deutſchnationalen
beantragt von allen anderen Parteien aber
ebenfalls abgelehnt Die Deutſchnationalen
ſind überhaupt die einzigſte Partei geweſen
die bei der Beratung des Reichsknappſchafts
geſetzes im Reichstage einen Angeſtellten
her ausgeſtellt hatten nämlich den Abgeord
neten Lambach

Die Inſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar KRieichard

8 Fortſetzung Rachdruch verboten
Jch habe Jhnen ſchon geſagt das kann

ich nicht wiſſen Jch bin nicht Seemann Aber
Sie ſind es Sie werden jetzt ſofort in Jhre
Kabine hinuntergehen aus der ich Sie nicht
früher wieder herauslaſſe bis Sie mit Jhrem
Plan fiz und fertig r So r wie Sie
ſich dieſer Mühe nicht unterziehen bleiben Sie
drin Ja ich lege Jhnen ſogar wieder die Hand
feſſeln an bis Jhr wunderbarer Geiſt geruhen
wird ein Mittel zu entdecken Vorwärts

ward ſchüttelte den Kopf rührte ſich aber
nicht

Niemals mehr hören Sie Jacquett nie
mals mehr werden Sie mir Feſſeln anlegen
Sie ſind bewaffnet und ich bin wehrlos Sie
können mich töten aber Sie werden mich nicht
feſſeln Damit müſſen Sie ſich abfinden Jch
kann Jhnen nur wiederholen daß die ange
ſammelten Schiffswrads ſich irgendwo hier
herum befinden müſſen ie weit wir von
dieſem Punkt noch entfernt ſind kann ich Jhnen

nicht Zaen 4 u Je t wutSein Blick e n Horizonde v Ter er plötzlich Sehen Sie
doch einmal dorthin

Jacquett wandte noch nicht einmal den
Blick von Havard ab und lachelte verächt
lich Ach Sie denken dieſe kleinen Ver
brechertricks kennen wir nicht Jch ſoll mich
umwenden Und währenddeſſen ſchlagen Sie
mir den Revolver aus der Hand Dazu bin

zu lange Poltzetinſpektor mein Lieber,
gte er während Dorothy mit den Händen

winkend laut ausrief d Land Trotzſeiner Verſicherung konnte der Polizettnſpe tor

nicht umhin jetzt ſelbſt feine B der an
gedeuteten Richtung zuzuwenden

Vor ihnen vom Schein der Abendſonne

übergoſfen lag eine dunkle Maſſe mit unge
wiſſen Konturen die wirklich nach Land aus
ſah nach einer Küſte mit vielen Einſchnitten
Riſſen und Einbuchtungen Darüber blinkten
weiße kleine Flächen ſicherlich Häuſer mit
Fenſtern und Dächern Und dieſes Traumbild
erſchien ſo voller Wirklichkeit daß Freuden
tränen Dorothys Wangen netzten

Oh mein Gott, rief ſie nochmals ſchluch
zend aus Land Land

Aber Havard murmelte traurig Das iſt
kein Land daß ſind Wracks das iſt die Jnſel
der verlorenen Schiffe Aber immerhin end
lich find wir da wo wir hinwollten

Langſam zerfloß der Nebel und in der
nun klaren Atmoſphäre bot ſich ihnen beſſere
Sicht

Wracks in unendlicher Zahl breiteten fich
auf den Waſſern rechts links bis in die
weiteſten Fernen Jn allen Formen in
allen Arten drängte ſich Schiff an Schiff

Es war überwältigend Eine Ruinenſtadt
im Meer Die einen mochten erſt vor kurzem
hier angelangt ſein andere ſeit undenklichen
Zeiten hier liegen Dieſe Schiffe bildeten
wirklich eine Art Jnſel weil die Strömung
ſie von allen Seiten aneinander preßte ſo
daß eine kompakte Maſſe entſtanden war Das
was ſie zuerſt als Bäume zu erkennen ge
glaubt hatten waren gar keine Bäume ſondern
einfach Maſten Tau an Tau ſpannte ſich
von Maſtfpitzen zu Deck Die weißen Häuſer
entpuppten fich als Verdecks und Kommando
brücken oder aber als Fetzen von Segeln die
noch in den Maſten und Fpieren hingen
Keiner ſprach Dorothy ſtand unbeweglich und
ſtarrte hinüber nach dieſer ſeltſamen Küſſte
während die Tränen ihr Geſicht unaufhörlich
überfloſfen Jacquett ſtand ein Bild von
Stein die Hand die vorhin noch drohend den
Revolver ngen hing energielos zur
Seite herab Er begriff endlich die Lage
Während die drei Schiffbrüchigen noch das

e 7 eu es

ſeltſame Panorama betrachteten ging mit
jener für dieſe tropiſchen Breiten charakteri
ſtiſchen Plötzlichkeit die Sonne unter Jn der
Dunkelheit zerfloſſen die geſchauten Bilder in
ein Nichts Der Vorhang fiel über dem un
vergleichlichen Schauſpiel die Rampenlichter
erloſchen

Als erſter gewann Havard feine Faſſung
wieder

Jetzt, ſagte er tief aufatmend zu ſeinen
beiden Schickſalsgenoſſen jetzt iſt der Augen
blick gekommen an ungre Rettung zu denken

An dieſem Abend wollte der Schlaf nicht
nahen Lange ſaßen ſie noch beieinander
Die Seltſamkeit des Geſchehens durchdrang ſie
mehr denn je und ſie ſetzten ihre Unterhaltung
bis tief in die Nacht hinein fort mit einer
Lebhaftigkeit die an die ſchönen Tage er
innerte an denen die Queen noch als Luxrus
dampfer i es Weges von Portorico nach Neu
york zog Wohl zum erſtenmal verließ Jac
quett fein Mißtrauen völlig und ihrer aller
Stimmung war gleichmäßig gehoben Havard
hatte feierlich verſprochen daß ſie die Wracks
erreichen würden und ſeine Vorausſage hatte
ſich erfüllt Für Dorothy und auch für Jac
quett unterlag es gar keinem Zweifel mehr
daß der Offizier auch den zweiten Teil ſeines
Verſprechens halten und ein Mittel aus
findig machen würde das ſie aus dem Schrecken
des SargaſſoMeeres herausführte Dem Er
ſtaunen über ihre wunderbare Entdeckung
dieſer ſchwimmenden Jnſel geſellte ſich feſtes
Vertrauen in den Erfolg der von Havard ein
zuleitenden Maßnahmen

Aber hereitd am n Morgen Anderte
Jacquett feine Anſtcht war auf die Kom
mandobrücke en um als dieſesmerkwürdige uſpiel zu genießen Ueber
Nacht hatte die Queen ihren Platz unter den
zuletzt angetriebenen Wracks eingenommen
Das Schiff gehorchte damit nur jenem ewigen

im Weltall reagierenden Geſetz das die Pla
neten in ihrer Bahn hält unter der An
ziehungskraft einer zentral gelagerten Maſſe
Jhnen gerade gegenüber lag ein kleiner
Kreuzer bis an den Rand mit Waſſer ge
füllt daneben ein Segler deſſen Maſten abge
brochen waren rechts von ihnen ein Wrack
deſſen Aufbauten noch von Ruß geſchwärzt
Zeugnis davon ablegten daß das Schiff einer
Feuersbrunſt zum Opfer gefallen Daneben
drängten ſich eng aneinandergeſchmiegt in
chaotiſchem Durcheinander andere Wracks So
weit das Auge blickte lag Schiff an Schiff
und nur nach Weſten zu erſpähten ſie am
Horizont freies wenn auch von Algen be
decktes Meer

Das Ganze bot ein Bild unendlicher Trau
rigkeit Nur Tauſende von Vögeln die in
der Luft einher ſchwirrten brachten mit ihren
bunten Farben und ihrem lauten Geſchrei
Leben in die Einſamkeit Was jetzt da lag
was früher einmal behend und fröhlich die
Meere durchſchnitten hatte war tot und ver
laſfen Brände Zuſammenſtöße Stürme
hatten ganze Arbeit getan und die Wracks
ſchliefen hier einen langen und letzten Schlaf
bis die Stunde kommen würde zu der ſich der
Abgrund unter ihnen öffnete um ſie zur
ewigen Ruhe zu beſtatten Trotzdem es vor
läufig ſo ſcheinen wollte als ob ſie jedem
Sturm tapfer trotzten wenn auch ihre Be
wegungen denen der großen und der kleinen
Wellen dem Rhythmus des Lebens folgten
ihre Jugend konnten ſie niemals wieder
gewinnen Nie mehr würden ſie die Häfen
aller Kontinente anlaufen nie wieder Men
ſchen von Küſte zu Küſte bringen nie wieder
Waren und Güter aller Art über die Meere
tragen Vorbet die Tage der Freude und der
Arbeit Nur eine ſanſte kühle Briſe drang
in dieſe unendliche Ruhe der Tropen und
brachte den Wracks auf ihren Flügeln Kunde
von anderen Teilen der Welt Fortſ folgt
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